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Die Tragödie an der Saar beginnt 


Naſſenflucht vor der Rache der Nationaliosialiiten. — Die Frage der Saarflüchtlinge 
kommt vor den Böllerbundrat. 


Paris, 18. Januar. Havas berichtet aus Saar⸗ Genf, 18. Januar. In der heutigen geheimen 


brücken: Tie Emigration der Bevölkerung aus dem Saar⸗ Sitzung des Völkerbundrates wurde auf Verlangen der g 


gebiet nimmt immer größeren Umfang an. Das franzü- 2 Ä r die < lüche⸗ 
ſiſche Konſulat in Saarbrücken arbeitet ohne Unterbre⸗ ſranzöſtſchen Delegation beſchloſſen, die Frage der Flüche: 


chung. Es erwies ſich die Notwendigkeit, in dem Grenzort linge 2 dem Saargebiet auf die Tagesordnung der ge⸗ 
Forbach ſowie bei ber Direktion der unter ſranzöſiſcher genwärtigen Ratstagung zu ſetzen. f 

Verwaltung ſtehenden Gruben Filialen des Konſulats n In den Abendſtunden übergab die franzöſiſche Dole⸗ 
errichten. In dieſen Filialen werden die Angelegenheiten gation dem Generalſekretär des Völkerbundes ein Memo⸗ 


Nr 19 die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens An ze 

* „an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags 

Abonnementepreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 

durch die Poſt Zloty 3,—, wöck entlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 

Zloty 6.— jährlich Zloty 72.—. Einzelnummer 10 Groſchen, 
Sonntags 25 Groſchen. 


von ſeiten der Nationaljszialiften zu erdulden haben. Die Flüchtlinge anzunehmen, hingewieſen wird. 
den Flüchtlingen vom franzöſiſchen Konſulat 3 5 5 0 

reiſekarten nach Frankreich geben den Betreffenden dedoch 10 ; : 

nicht immer das Recht, ſich in Frankreich niederzulaſſen; | Mar Bram daf micht in Park Ipreiben: 

fie müſſen ſich vielmehr nach ihrer Ankunft in Frankreuch 

bei den zuſtändigen Stellen melden, die dann erſt entſche!⸗ weilende Führer der Freiheitsfront, Max Braun, ſollte 
den, ob der betreſſende Flüchtling in Frankreich verbleiben auf einer großen gemeinſamen Kundgebung der Soziali⸗ 


Paris, 18. Januar. Der gegenwärtig in Genf 


terzeile 15 Groſchen, im Text die breigefpaltene > 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebo.e 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


igenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime- 


13. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuichlag. 


Aufhebung der obercchleſiſchen 
Aulonomlie? 


Im Zuſammenhang mit der letzten Sitzung des Schle⸗ 
ſiſchen Sejm, die einen ſtürmiſchen Verlauf nahm und in 
welcher u. a. die Auslieferung des Abg. Korfanty abge⸗ 
lehnt wurde, ſpricht man in Warſchauer politiſchen Krei⸗ 
ſen von der Möglichkeit einer Auflöſung des Schleſiſchen 
Sejm. Man weiſt darauf hin, daß auf Grund der ne len 
Verfaſſung, die nunmehr bereits vom Senat beſchloſſon 
wurde, das Autonomieſtatut der ſchleſiſchen Wojewodſchaf: 
auch ohne Einwilligung des Schleſiſchen Sejm aufgehoben 
werden lann. 1 


Der Parlamentarismus der Bormaizeit 
ü als Anllũger. 


Ein intereſſanter Rechtsſtreit kommt nach 7 Jahren 
zur Verhandlung. Der Oberſte Verwaltungsgerichtshof 
hat für den 28. d. Mts. die Behandlung einer Klage des 
ehemaligen Senatsmarſchalls Trompezynſki angeſetzt. 
Die Anklage wendet ſich gegen eine Anordnung der Re⸗ 
gierung, derzufolge im Jahre 1927 nach Auflöſung des 
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darf oder ausgewieſen wird. Das franzöſiſche Konfutat 


der Flüchtlinge erledigt, die Schikanen oder Drohemgen rial, in welchem auf die Pflicht des Völkerbundes, ſich der 
hat im Laufe des geſtrigen Tages allein über 400 Einreiſe⸗ l 


viſen an Flüchtlinge aus dem Saargebiet erteilt. 


Danziger Fragen bor dem Nat. 
Völlerbundsber chlerſtatter flellt verfaſſungswidrige Maßnahmen des Danziger 
Senats ſeſt. — Danzig und Polen für direlte Verständigung. 


Genf, 18. Januar. Der Völkerbundrat trat am 
Freitag kurz vor 16 Uhr zunächſt zu einer vertraulich en 
Sitzung zuſammen. Im Anſchluß begann die öffentliche 
Sitzung. 

Als erſter Punkt auf der Tagesordnung ſtand die Er⸗ 
ledigung der Beſchwerden der Danziger katholiſchen Prie⸗ 
ter und der Zentrumspartei. Der Ratsvorſitzende for⸗ 
derte daher den Danziger Senatspräſidenten Greiſer 
und den Völkerbbndskommiſſar für Danzig Leſter auf, 
am Ratstiſch Plätz zu nehmen. 

Der engliſche Lordſiegelbewahrer Eden erſtattete 
Bericht über die Danziger Angelegenheiten einſchließlich 
des Jahresberichts des Kommiſſars und ſchlug vor, die 
Behandlung der vom Hohen Kommiſſar des Völkerbundes 
übermittelten zwei Eingaben der katholiſchen Prieſter und 
der Zentrumspartei auf die Tagung des Rates im Mai 
zu verſchieben. 

Eden machte hierbei die Mitglieder des Völkerbund⸗ 


rates darauf aufmerkſam, daß ſowohl in ein! gen Aufrufen 


des Senatspräſidenten Greiſer als auch ein gen Verwal⸗ 
tungsmaßnahmen Möglichkeiten einer Entwicklung ange⸗ 
deutet ſind, welche mit der vom Völkerbund garantierten 
Verfaſſung der Freien Stadt Danzig nicht mehr in 
Einklang gebracht werden könnten. 

Senatspräſident Greiſer nahm hierauf zum Be⸗ 
richt Stellung, indem er die Vorſchläge des Berichteritz.- 
ters zur Kenntnis nahm und dann erklärte, daß die Da n⸗ 
ziger Regierung gewillt iſt, die Verfaſſung zu reſpektieren, 
aber es ſei für die Regierung eine ſelbſtverſtändliche 
Pflicht, in den von der Verfaſſung gezogenen Grenzen ihre 
nazionalſozialiſtiſchen Ziele zu verwirklichen. Greiſer 
ging dann auf das Verhältnis zu Polen über 
und erklärte, daß es Wunſch der Danziger Regierung ſei, 
ꝛtwaige künftige Streitfälle mit Polen in direkter Aus⸗ 
ſprache einer Erledigung zuzuführen, vorausgeſetzt, daß 
auch auf polniſcher Seite derſelbe Wille ſein wird. 

Der polniſche Vertreter ſtimmte der Ver⸗ 
tagung der ſofortigen Behandlung der eingebrachten Be⸗ 
ſchwerden zu, indem er die Anſicht ausſprach, daß dirette 
Beſprechungen zwiſchen der Danziger Regierung und den 
Verlretern der Zentrumspartei die beſte Methode ſe en. 

Der Ver reter Frankreichs unterſtrich die Er⸗ 
klärung des Danziger Senatspräſidenten, daß er die Ver⸗ 
faſſung der Freien Stadt achten werde, in der Erwartung, 
daß dieſe Verſicherung auch eingehalten werden wird. 


Sejm und Senats den Präſidien der beiden Kammern, ob⸗ 
zwar ſie verfaſſungsmäßig noch im Amte waren, die Frei⸗ 
karten auf der Eiſenbahn entzogen wurden. Dieſe Anord⸗ 
| nung wurde damals von fait allen Mitgliedern der Präſi⸗ 


ſten und Kommuniſten in Paris ſprechen. Der franzöſiſche 
Innenminiſter hat jedoch im letzten Augenblick die Geneh⸗ 


migung für die Rede Brauns verweigert. 


dien der beiden Kammern beim Oberſten Verwaltuigs⸗ 
gerichtshof eingeklagt. Im Verlaufe der Zeit zogen die 
Kläger bis auf den ehem. Senatsmarſchall Trompczynſti 
ihre Klagen zurück. Nunmehr hat der Verwaltungs⸗ 
gerichtshof die Behandlung dieſer Klage Trompczyn kis 
für den 28. Januar angeſezt. a 
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1 Stürmiſche Szenen während 

| ſchloß ſich hierauf trage ericht⸗ f 
ert rs an. eb sch hierauf den Arttabe des Bench des Kommuniſtenprozeſſes in Tomalıhoto 
Senatspräſident Greiſer verließ die Ratsſitzung mit: In Tomaſchow findet ſeit einigen Tagen ein Prozeß 
dem zum erſtenmal in dieſem Saal geſehenen Hitlergruß. gegen 19 Kommuniſten ſtatt, der in Tomaſchower Aroer⸗ 
1 terkreiſen mit großem Intereſſe verfolgt wird. Im Ver⸗ 


die Veſchwerde des Fürſten Pleß 5 dieſes Prozeſſes iſt es bereits zu mehreren Zuſam⸗ 


} N menſtößen und aufregenden Szenen gekommen. Gleich zu 
zurüdgeweſen. Beginn des vorgeſtrigen Verhandlungstages ſtand der An⸗ 
Die Beſchwerde des Fürſten Pleß gegen die gegen ihn 


geklagte Zugler auf und proteſtierte laut gegen die Be⸗ 
von den polniſchen Behörden verhängten Zwangsmaß⸗ handlung der politiſchen Häftlinge im Gefängnis. Als er 
nahmen wurde durch Beſchluß des Völkerbundrates zurück⸗ 
gewieſen. Der Berichterſtatter kam zum Schluß, daß 
keine Schlechterſtellung des Fürſten Pleß gegenüber den 
anderen Staatsbürgern erfolgt ſei und daher auch kein 
Verſtoß gegen die polniſch⸗deutſchen Abmachungen für 
Oberſchleſien beſtehe. Der zur Prüfung der Frage einge⸗ 
ſetzte Ausſchuß habe ſich auch mit der Behauptung beſchäſ⸗ 
tigt, daß die gegen den Fürſten Pleß ergriffenen Maßnah⸗ 
| 


der Aufforderung des Vorſitzenden, ſich zu beruhigen, nicht 
Folge leiſtete, wurde er zu zwei Wochen Sonderarreſt 
verurteilt. Die angeklagte Kommuniſtin Gawryn wurde 
ebenfalls wegen eines Proteſts gegen die erlittenen Miß⸗ 
handlungen aus dem Saale entfernt, während ein dritter 
Angeklagter, Broniszewſki, gleichfalls zu zwei Wochen 
Sonderarreſt verurteilt wurde, 
ſtration der beiden angeſchloſſen 
dem Prozeß wird heute erwartet. 


Senfationelle Verhaftungen. 
Schiebungen mit zwei Autofirmen. 
Geſtern wurde von den Warſchauer Gerichtsbehörden 
ein offiziöſes Kommunique über Verhaftungen herausgege⸗ 
ben, die unter dem Perſonal der Staatlichen Tehnihen 
Werkſtätten in Warſchau vorgenommen wurden. In dem 
Kommunique heißt es, daß es im Zuſammenhang mit 


weil er ſich der Demon⸗ 
hatte. Das Urteil in 
men die Poloniſierung feiner Beſitzungen bezweckt Hätien. | 
Auch hier kommt der Ausſchuß zu keiner Feſtſtellung gegen | 
Polen, bemerkt aber, die polniſche Regierung habe dar- 
über zu wachen, daß die Maßnahmen der polniſchen Be⸗ 


hörden nicht zu politiſchen Zwecken mißbraucht werden. 


Die Beschwerde bes Abg. Gruebe. 

Genf, 18. Januar. In der heutigen Sitzung des 
Völkerbundrates wurden auch einige vom Abg. Graebe fei- 
nerzeit eingeſandte Klagen wegen der Benachteiligung der ; 17 5 9. 
deuiſchen Mee bei der Bares * Bages Handelsoperationen zwischen den Technischen Werfitätien 
für den Alkoholausſchank behandelt. Während der Be⸗ und den Autofirmen „Saurer“ und „Arbon 
handlung dieſer Beſchwerde verließ der polniſche Dele⸗ 9 
gierte Komarnicki im Sinne der vom Außenminiſter Beck 
am 13. September 1934 abgegebenen Erklärung die Be⸗ 
ratungen des Rates. Die Beſchwerden Graebes wurden 
daraufhin endgültig erledigt. 


Der abeſſiniſche Proteſt. 


N Di iniſ dnu t 
Senf 18. Januar. Die abeſſmiſche . Dent Zu der Verhaftung im Warſchauer Elettr gitäts werk. 
über die wir geſtern berichteten, iſt ergänzend milzuteten, 
Außenminiſter Laval beſchäſtigte ſich am Freitag daß der verhaftete Ing. Klukowſti in einem Hanebernk 
unter anderem mit der abeſſinichen Frage. Er hatte meh⸗ bei den polniſchen Staatsbahnen beſchäftigt geweſen ift. 
rere Beſprechungen. Er dürfte bis mindeſtens Sonnabend Als in den letzten Monaten in Warſchau eine ſtarke Ak⸗ 
abend in Genf bleiben. IJ tion. gegen den übermäßig hohen Strompreis im War⸗ 


den Mitgliedern des Völkerbundrates eine 
zum abeſſiniſch⸗italieniſchen Streit überreicht. 
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ſchauer Elektrizitätswerk einſetzte, bot ſich Klukowſki der 
Leitung des Werkes an, die er Ak. ion entgegenzuwirken, 
was ne ich mit klingender Minze bezahlt wurde. Se ene 
„Entſch gung“ Hierfür betrug 2000 Ploty monatlich. 
Im Verlaufe der Unterſuchung ftei.e es ſich heraus, daß 
auch noch andere Perſonen im Dienſte des Elektrizitals⸗ 
werks ſtanden und die Oeffentlichkeit im Sinne des Werks 
zu beeinfluſſen ſuchten. 


Die Mißbräuche im Warſchauer Magiſtrat. 


Auf Anordnung der Unterſuchungsbehörden wurden 
in Warſchau vier Beamte der Stadtverwaltung verhafiet, 
die Mißbräuche in der Abteilung des Chopin-Fonds ver⸗ 
übt haben. 


66 Frieure in Warſchau verhaftet. 


Geſtern nach drang die politiſche Polizei in das Lokal 
des Friſeurverbandes in Warſchau, Krolewſka 49, ein, 
führte dort eine Hausſuchung durch und gerhaftete 66 Fri⸗ 
ſeure, die dort verſammelt waren. Die Verhaftungen !ol- 
len im Zuſammenhang damit erfolgt ſein, daß die Mit⸗ 
glieder des Friſeurverbandes gegen Geſchäftsbeſitzer, die 
die Preiſe für das Haarſchneiden und Raſieren herabge etz: 
haben, Terrormaßnahmen angewandt haben ſollen. Die 
verhafteten 66 Perſonen wurden zunächſt im Arreſtloka. 
des Unterſuchungsamtes untergebracht. 


Razzia gegen SU und Se Leute. 


Berlin, 18. Januar. Von den Feldjägern, den 
ſogenannten weißen SA⸗Leuten, wurde in Berlin »ine 
Ra: zia veranſtaltet. An zahlreichen Stellen der Stadt 
waren Feldjägerdoppelpoſten aufgeſtellt, die von den vor⸗ 
beigehenden SU- und SS⸗Leu ten das Vorzeigen der Le⸗ 
gitimationen verlangten. Auch alle Leute mit Parte ab⸗ 
zeichen mußten ſich vor ihnen ausweiſen. Den Feldiägern 
obliegt bekanntlich die Beauſſichtigung der Mitglieder der 
nationalſozialiſtiſchen Verbände außerhalb des Dienſtes. 
Sie können gegebenenfalls ſofort Verhaftungen vor⸗ 
nehmen. 


Die neue ungariſche Denkſchrift veröffentlicht. 


Genf, 18. Januar. Gegen Mittag wurde die neue 
ungariſche Denkſchrift an den Völkerbundrat über die von 
der ungariſchen Regierung in der Mareiller Frage ent 
ſprechend dem Wunſche des Rates veranſtalteten Unter⸗ 
ſuchungen und über die von ihr ergriffenen Maßnahmen 
veröffentlicht. 


Veutſch⸗franzöſiſche Handelsverhandlungen. 
Berlin, 18. Januar. Am 21. Januar werden in 
Berlin deutſch⸗franzöſiſche Handelsverhandlungen begin⸗ 
nen, die die durch die Rückgliederung der Saar entſtande⸗ 
nen Fragen zu regeln haben werden. Die franzöſiſchen 
Delegierten werden am Sonntag von Paris nach Berlin 
teiſen. 


Das Strafverfahren gegen das Memeler Direktorium. 


Memel, 18. Januar. Das von den litauiſchen Be⸗ 
hörden gegen den früheren Präſidenten des Memel-⸗Direk⸗ 
toriums Dr. Schreiber und zwei Landesdirektoren einge⸗ 
leitete Verfahren iſt nunmehr auch auf fünf Schullerter 
ausgedehnt worden. 


Gamelin — Nachfolger Weygands. 

Paris, 18. Januar. Der am Freitag vormittag 
unter dem Vorſitz des Präſidenten der Republik tagende 
Miniſterrat hat eine Verordnung angenommen, der die 
wiederholt angekündigte Neuorganiſierung des Oberſten 
Kriegsrates und des Generalſtabes zum Inhalt hat. An 
Stelle des bisherigen Vorſitzenden General Weygand. der 
die Altersgrenze erreicht hat, wurde der derzeitige Genc⸗ 
ralſtabschef General Gamelin zu ſeinem Nachfolger er⸗ 
nannt. General Gamelin bleibt gleichzeitig Chef des 
Generalſtabes. 


Aus Welt und Leben. 


Gefecht mit Seeräubern. 
50 Seeräuber getötet, andere ertranken. 


Schanghai, 18. Jannar. Nördlich von der Mün⸗ werden. 9 
Waſſerpolizei in betrunkenem Zuſtande 


dung des Yangtſe⸗Fluſſes fand, wie die 
Huſung mitteilt, ein Seegefecht zwiſchen Polizeiwacht⸗ 
booten und 50 Seeräuberdſchmmken ſtatt. Der Kampf 
dauerte einen ganzen Tag. Vier Dſchunken wurden zu: 
ſammengeſchoſſen und gingen unter. Acht Dſchunke war⸗ 
den von der Polizei erbeutet. Die übrigen Seeräuder⸗ 
boote entkamen. Ueber 50 Seeräuber wurden in dem 
Kampfe getötet und eine große Zahl ertrank. 20 Sec⸗ 
räuber wurden von der Polizei geſangen genommen. 

Wie es heißt, ſoll die Flotte der Seeräuber 300 
Dſchunken ſtark ſein. Die Seeräuber plündern ſeit etwa 
einem Monat viele aus Nordchina kommende Fahrzeuge 
aus und ſchmuggeln Waren ans Land. 


Starke Kälte in Nordgriechen land. 


In Nordgriechenland hat außerordentlich ſtarke Kälte 
eingefetzt. Viele Dörfer find von der Außenwelt voll⸗ 
kommen abgeſchnitten. Der Orientexpreß hatte eine 15, 
ſtündige Verſpätung. 


Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 19. Januar 19 


Der Prozeß gegen die Endelen. 


Geiſtliche und Parte miiglieder als Zeugen. 


Am geſtrigen fünften Verhandlungstag im Prozeß 
gegen die 19 Mitglieder der Nationalen Partei begann 
das Gericht mit der Vernehmung der von der Verteidi⸗ 
gung genannten Entlaſtungszeugen. Vor Beginn des Zen⸗ 
5 erklärte Rechtsanwalt Szwajdler, daß die 

. auf die Vernehmung von 14 Zeugen ver⸗ 
zichte. 

Das Mi'glied der Nationalen Partei Dem bo wſki 
erklärte als Zeuge, daß auf den Verſammlungen der Par⸗ 
tei niemals aufrühreriſche Reden gehalten wurden. Wäh⸗ 
rend des Verhörs dieſes Zeugen kommt die Angelegenhent 
des Belaſtungszeugen Krzymuſki noch einmal zur Sprache, 
indem der Vorſitzende an ihn die Frage ſtellte, ob dem 
Zeugen bekannt jei, wann Krzymuſki aus der Partei aus⸗ 
geſchloſſen wurde. 

Zeuge: Krzymuſki ſollte im Januar 1934 ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden. 

Vorſitzender: Weiß der Zeuge, wann Krzymuſki ſeine 
Parteimitgliedskarte abgegeben hat? 

Zeuge: Nein. 

Hierauf ſtellte der Vorſitzende feft, daß Krzymuſki noch 
im Mai 1934 Mitglied der Nationalen Partei geweſen iſt 
und während ſeines erſten Verhörs feine Parteimitglieos⸗ 
karte den Polizeibehörden zur Verfügung geſtellt habe. 

Der Angeklagte Rechtsanwalt Kowalſki erklärt 
hierauf, daß Krzymuſkti als Sekretär einer Ortsgruppe der 
Nationalen Partei die Möglichleit hatte, ſich mit Mit⸗ 
gliedskarten zu verſehen. Daß Krzymuſti Polizeikonſt⸗ 
dent iſt, ſagte Rechtsanwalt Kowalfki weiter, habe er ſchon 
im September 1933 erfahren. Er habe ihn jedoch nich: 
aus der Partei ausgeſchloſſen, da er von dieſer Seite Pro⸗ 
vokationen befürchtete und andererſeits gewußt habe, daß 
die Nationale Partei fi in keiner Weiſe illegal betätige. 

Der nächſte Zeuge, Lopienis, iſt ebenfalls Mit⸗ 
glied der Nationalen Partei, Gruppe Stadtmitte. Seine 
Ausſagen ſollen den Angeklagten Grzegorzak entlaſlen. 
Zeuge erklärt, daß Grzegorzak in ſeinen Reden nichts 
Strafwürdiges geſagt habe. Dieſer habe lediglich erklärt, 
daß in Polen nur die Polen ſelbſt regieren müßten. 

Es wird ſodann ein Burſiewicz als Zeuge der⸗ 
nommen, der Sekretär der Gruppe „Die Jungen“ gewe een 
iſt und aus der Organiſation wegen ungebührlichen Be⸗ 
nehmens ausgeſchloſſen wurde. Auf eine Frage des Vor⸗ 
ſitzenden erklärt der Zeuge, daß die Mitglieder der Gruppe 
keine Waffen beſeſſen hätten. 

Rechtsanwalt Nowodworſki: Kennen Sie Zaborow⸗ 
ſti? (Dieſer gab als Mitglied der Nationalen Partei der 
Polizei Auskünfte. Die Red.) 

Zeuge: Ja, ich kenne ihn, weil er ſehr oft betrunken 
in die Verſammlungen gekommen iſt und das Programm 
der Nationalen Partei Trunkſucht verbietet. 

Staatsanwalt Kozlowſki: Und verbietet das Pre⸗ 
gramm der Nationalen Partei auch die Veranſtaltung von 
Judenexzeſſen? 

Zeuge: Ja, und Mitglieder, die ſich der Veranſtaltung 
ſolcher Exzeſſe ſchuldig machen, werden aus der Partei 
ausgeſchloſſen. Doch haben ſich Gruppen gebildet, die auf 
eigene Verantwortung Unruhen hervorgerufen haben. 

Im weiteren Verlauf ſeiner Ausſagen erklärt der 
Zeuge, daß in der Nationalen Partei Zehner⸗ und Hun⸗ 
dertergruppen gebildet wurden, doch ſei dies nur im Hin⸗ 
blick auf die Wahlen geſchehen. 


Tagesnenigkeiten. 


Das Verbrechen auf der Pabianicer 
Chauſſee. ö 


In der Nacht zum 24. Dezember v. J. 
fanden Angeſtellte der Pabianieer Zufuhrbahn, die mit 


fes Chocianowice neben dem Gleis einen bewußtloſen 
Mann. Der Mann wies eine ſchwere Verletzung am 
Kopfe auf. Er wurde ſofort nach Lodz gebracht und ins 
Krankenhaus eingeliefert, wo er kurz nach ſeiner Einlie⸗ 
ferung ſtarb. Erſt ſpäter konnte der Tote als Stefan 
Kundzik, wohnhaft in Chojny, Grzybowa 6, identifiziert 
Anfänglich nahm man an, daß Kundzik in be⸗ 
unter die Straßenbahn geraten 
war. Da aber die Verletzungen des Toten eine ſoiche 
Möglichkeit ſo gut wie ausſchloſſen, wurde eine polizei⸗ 
liche Unterſuchung eingeleitet und es ftellte ſich heraus, 
daß Kundzik einem Verbrechen zum Opfer gefallen iſt. 
Kundzik war unterwegs zu Bekannten, die er während der 
Feiertage beſuchen wollte. Auf der Pabianicer Chauffee 
begegnete er einem Zygmunt Okoniak aus Pabianice, der 
mit ſeinem Wagen nach Hauſe fuhr. Mit Einwilligung 
Okoniaks beſtieg Kundzik den Wagen, um ein Stück mit⸗ 
zufahren. Kundzik gab hierbei dem Okoniak aus einer 
Flasche Schnaps zu trinken. Nach einiger Zeit kam es 
zwiſchen beiden zu einem Streit, im Verlaufe deſſen Oko⸗ 
niak ſeinem Fahrgaſt mit einem ſchweren Knüppel meh⸗ 
rere Schläge auf den Kopf verſetzte. Hierauf legte er den 
Bewuß loſen neben die Schienen, um ſo einen Unfall vor⸗ 
zutäuſchen. Da der Verletzte längere Zeit anf der Qauſſee 
lag, ſtarb er an den Folgen der Verletzungen, obzwar 
dieſe nicht Direft tödlich waren. Okoniak wurde verhaftet. 


gegen 12 Uhr | 

dem Dienſtwagen nach Haufe fuhren in der Nähe des 5 
| 

| 


Mit großem Intereſſe ſah man ben Ausſagen des 
Prälaten Wyrzykowſki entgegen. Der Geiſtliche 
bekundet, daß während des Gottesdienſtes in der Kar he⸗ 
drale am 3. Mai an ihn ein Polizeioffizier herangetreien 
ſei und ihm mitgeteilt habe, daß eine Gruppe von Men⸗ 
ſchen den Eingang zur Kathedrale verſperrt habe. Als er 
dort erſchien, habe er einige Poliziſten im Vorraum der 
Kirche angetroffen, die er aufforderte, ſich zu entfernen, 
was dieſe auch taten. Darauf habe er ſich an die dort 
verſammelten Perſonen gewandt und dieſe aufgefordert, 
in die Kirche zu gehen, was jedoch nur ein Teil befolgte. 
Von anderen habe er gehört, daß ſie den Wojewoden nich: 
in die Kirche hineinlaſſen wollen. Darauf ſei jedoch ein 
Spalier von Reſerviſten gebildet worden und der Eingang 
auf dieſe Weiſe frei gemacht. Später ſei während des 
Gottesdienſtes jedoch erneut Lärm entſtanden, es wurden 
Rufe ausgeſtoßen und als der Kirchenchor ſang, haben 
zahlreiche Kirchenbeſucher die „Rota“ angeſtimmt. Cr 
habe geſehen, wie ein junger Mann einem Poliziſten einen 
Schlag ins Geſicht verſetzt habe. Darauf habe er die Tür 
geſchloſſen. 

Auf eine Frage des Staatsanwalts erklärt Prälat 
Wyrzykowſli, daß er vor der Kirche einen Mann habe 
ſitzen ſehen, der ſtöhnte und mit einem Tuch verbunden 
war. Er habe das Tuch entfernt, um die Verletzung zu 
ſehen, doch habe es ſich herausgeſtellt, daß der Mann gar 
nicht verletzt war. Weiter jagt Prälat Wyrzykowſki aus, 
daß von Unbekannten hinter dem Altar Stöcke, Steine 
uſw. verſteckt wurden. 

Der Leiter der Katholiſchen Aktion, Geiſtlicher No⸗ 
wicki, beſtätigt im allgemeinen die vom Prälaten Wy⸗ 
rzykowſki gemachten Aus ſagen. 

Nach einer Unterbrechung wird zunächſt der Kanoni⸗ 
kus der Kathedrale, Geiſtlicher Siecinſki, über die 
Vorfälle am 3. Mai in der Kathedrale vernommen, doch 
erklärt dieſer, in der allgemeinen Verwirrung nichts im 
Gedächtnis feſtgehalten zu haben. 

Auch die Zeugen Dembinſki, Cieplanowfki, Witkowſti 
und Dembrovojfi, alles Mitglieder des Nationalen Lagers, 
bringen keine neuen Momente in die Verhandlung hinein. 

Der nächſte Zeuge Feliks Gongalſki war Selre⸗ 
tär des Bezirksvorſtandes der Partei. Gegen Gongalſli 
wurde eine beſondere Unterſuchung geführt und er ſaß 
6 Monate in der Unterſuchungshaft. Der Zeuge erklärt, 
er ſei am 2. Mai in Kenntnis geſetzt worden, daß das 
Miniſterium die Genehmigung zur Veranſtaltung des Um⸗ 
zuges nicht erteilt habe, worauf er die Umzüge abberufen 
habe. Die Tätigkeit der Nationalen Partei ſei legal ge⸗ 
weſen. Die Partei zähle gegenwärtig 7000 Mitgliedec, 
während dieſe Zahl im Auguſt 1934 10 000 betrug. Auf 
eine Frage des Vorſitzenden, wer das Bulletin der Partei 
redigiert habe, erklärt der Zeuge, er wiſſe das nicht. An⸗ 
fänglich trugen dieſe Bulletins die Unterſchrift Kowalſeis, 
ſpäter ſeien ſie ohne Unterſchriften erſchienen. Trotz des 
Einwurfs des Vorſitzenden, er müſſe doch als Sekretär 
wiſſen, wer das Parteibulletin ſchreibe, bleibt der Zeuge 
dabei, daß er das nicht wiſſe. Einige dem Zeugen vom 
Gericht vorgelegte Bulletins erkennt er als Schriftſtücke 
an, die auf der Schreibmaſchine des Sekretariats der Na⸗ 
tionalen Partei geſchrieben wurden. 

(a) 


Die Verhandlung wird heute fortgeſetzt. 


CCE ˙ Q P » NE 


Heute totale Mond finſternis. 


Heute tritt eine totale Mondfinſternis ein. Die 
Mondfinſternis beginnt bereits um 13.38 und dauert bis 
19.55 Uhr, ſie wird ſomit erſt bei eintretender Dunkelheit 
beobachtet werden können. Vollkommen bedeckt wird der 
Mond zwiſchen 16.45 und 17.31 Uhr ſein. (a) 

Das laufende Jahr iſt ſelten reich an ſolchen Natur⸗ 
erſcheinungen; es werden 5 Sonnen⸗ und 2 Mondfinſter⸗ 
niſſe zu notieren ſein. Solche große Zahl von Finſter⸗ 
niffen in einem Jahr kommt nur viermal auf 1000 Jahre 
vor. Erſt wieder im Jahre 2485 wird dieſelbe Zahl von 
Finſterniſſen zu verzeichnen ſein. 


Staroſtentagung in Lodz. 

Geſtern begann in Lodz unter Vorſitz des Wojewoden 
Hauke⸗Nowak eine Tagung der Staroſten der Lodzer Wo⸗ 
jewodſchaft. Gegenſtand der Beratungen ſind Organiſa⸗ 
tions⸗, Wirtſchafts⸗ und Verwaltungsfragen. 


Sich aus Liebeskummer erſchoſſen. 
In der Wohnung ſeiner Eltern in der Kwiakkowſt. 
ſtraße 3 nahm ſich der 25jährige Stefan Grabicki dure 
Erſchießen das Leben. Der junge Mann hatte ſich in ei 
Mädchen verliebt, das aber die Liebe unerw.dert üieß. 
Dies nahm ſich der junge Mann ſo zu Herzen, daß er ſich 
in einem Moment, als er allein zu Hauſe war, eine Kugel 
in den Kopf ſchoß. Als Nachbarn die Tür der Wohnung 
gewaltſam geöffnet hatten, fanden ſie den Lebensmüden 
zwar noch lebend vor, doch ſtarb er wenige Minuten 

ſpäter. (a) 5 
In ihrer Wohnung an der Wojtowſka 2 trank die 
Helena Papiernik in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Salzſägre. 
Zu der Lebensmüden wurde die Rettungsbereitſchaft geru⸗ 
jen, die ſie in ſchwerem Zuſtande ins Krgnlenhaus ſchaffte. 


Re. 19 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Aus den Tlefen des Lodzer Diebeslebens 
Dem Denunzianten die Augen ausgeſtochen. 


Vor dem Lodzer Stadtgericht fand geſtern ein Prozeß 
wegen eines Mordverſuchs ſtatt, der die ſchier unglaubli⸗ 
chen Verhältniſſe innerhalb der Lodzer Diebeskreiſe illu⸗ 
ſtriert. Die Angelegenheit ſtellt ſich wie folgt dar: Im 
Hauſe Mlynarſka 44 wohnt der vielfach vorbeſtrafte Dieb 
Wladyſlaw Glowacz. Als im Februar 1934 einige Va⸗ 
luter Diebe auf Grund einer Anzeige der Polizei in die 

Hände fielen, verdächtigten die Diebe den Glowacz der 
Denunziation. Vom Diebesgericht „Din Tojra“ wurde 
daraufhin über Glowacz das Urteil geſprochen. Eines Ta⸗ 
ges im Mai erwiſchten 10 Mann, die von der „Din 
Tojra“ zur Vollſtreckung des „Urteils“ beſtimmt wurden, 
den Glowacz in der Lagiewnicka. Sie fielen über ihn her 
und ſchleppten ihn in ein Haustor, wo fie mit Meſſern 
auf ihn einſtachen. Als er bereits am Boden lag, wurde 
ihm mit einem Draht noch ein Auge ausgeſtochen, waͤh⸗ 
rend das andere Auge verletzt wurde. Als Täter wurden 
ſeinerzeit Jan Ginter, Stefan Markiewicz, Jan Witkowfki 
und Marciniak verhaftet und dem Gericht übergeben. Da 
Glowacz aber nicht genau angeben konnte, wer ihn ge⸗ 
ſchlagen hat, mußten drei der genannten Angeklagten we⸗ 
gen Mangels an Beweiſen freigeſprochen werden, und 
nur Ginter wurde zu 1½ Jahren Gefängnis verurteilt. 
Dafür daß Ginter ins Gefängnis kam, wurde ein 
neuer Strafvollzug gegen Glowacz beſchloſſen. Am 20. 
Auguſt 1934 drangen vier Anhänger Ginters in die Woh⸗ 
nung des Glowacz ein, doch konnte dieſer noch durchs 
Fenſter flüchten. Glowacz ſann nun ſeinerſeits auf Rache. 
Mit einem Revolver bewaffnet gab er eines Abends im 
dunklen Korridor einen Schuß auf einen Mann ab, den er 
als einen ſeiner Verfolger hielt, und tötete ihn auf der 
Stelle. Es ſtellte ſich aber heraus, daß dies nicht der ver⸗ 
meintliche Verfolger war. Glowacz wurde daraufhin 
wegen Mordes verhaftet, ebenſo Markiewicz, Witkow 'i, 
Mareciniak und Grygielſki wegen des Mordverſuchs an 
Glowacz. 
N Wegen des Mordverſuchs an Glowacz hatten ſich ge⸗ 
ſtern vor dem Stadtgericht die Angeklagten Stefan Mar⸗ 
kiewicz und Jan Witkowſki zu verantworten. Sie wurden 
zu je 10 Monaten Gefängnis verurteilt. (a) 


7 


Trauung. Heute, um 5.45 Uhr abends, findet 'm 
Bethauſe der Michaeligemeinde zu Radogoszez die 
Trauung des Herrn Teophil Berger mit Frl. Helene Mal⸗ 
ler ſtatt. Der Bräutigam im Mitbegründer und Verwal⸗ 
tungsmitglied des Zubardzer evang.⸗luth. Poſaunenchors. 
Auch wir gratulieren! 

Zeeitgeſchichtlicher Vortrag. In Anlehnung an den 
Lichtbildervortrag am letzten Sonnabend im Konfirwan⸗ 
denſaal der St. Trinitatisgemeinde ſpricht heute um 148 
Uhr abends Herr Paſtor Schedler daſelbſt über das The⸗ 
ma: „Gefahrvolle Erſcheinungen im Familienleben der 
Gegenwart“. Der Vortrag iſt nur für Erwachſene. ins⸗ 
beſondere für die Eltern, beſtimmt. 


Kennen Sie das ſchon? 
Ans wird geſchrieben: 
18 Orchideen! 
Mit eurem Dufte 
Bringt ihr der Geliebten meinen Gruß. 
Bringt ihr, klagt ihr, 
Singt ihr, ſagt ihr, 
Was ſie immer wieder von mir wiſſen muß: 
Ich hab' dich lieb! 
Kennen Sie dies reizende Liebesgedicht? Nein? Das 
iſt wirklich ſchade. Ich will Ihnen aber ſchon jetzt verra⸗ 


Rakieta. | 


Sienkiewicza 40 | Ec’e Korernika 


Heute und folgende Tage 


Szöke Szakall 


in der bezaubernden, erzfröh⸗ 
lichen Wiener Komödie 


In einem 
Wiener Cafe' 


les war einmal ein Muſtkus) 


im Jilm 


AusdemdeutfihenGofellfihaftsteben | 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 73]76 


Heute und folgende Tage 
Der größte Triumph von 


MARLENE 
DIETRICH 


Die Zarin 


Großes Drama der Liebe, des 
Verbrechens und der Luſt am 


ten, was Helga Hollmann mir davon erzählt hat. „Ich 
habe einen glühenden Liebhaber“, ſagte ſie, „der mir jeden 
Morgen einen großen Strauß Orchideen ſchickt. Der junge 
Herr läßt es ſich etwas koſten. Und zu jedem Strauß be⸗ 
komme ich ein bezaubernd charmantes und geiſtvolles Lie⸗ 
besgedicht“. 

Als ich ſie fragte, wer denn der charmante, geiſtgoll 
dichtende Blumenſpender ſei, antwortete ſie mir, daß ſie 
das am Sonntag um 17.30 Uhr im „Sängerhaus“ zur 
Thalia⸗Aufführung „Liebe in Not“ kundtun werde. 


Aus dem Neige. 


Aulozuſammenſtoß bei Warſchau. 
Eine Perſon getötet, eine verletzt. 


Auf der Chauſſee zwiſchen Urſus und Pruszkow bei 
Warſchau ereignete ſich ein folgenſchwerer Autozu amwen⸗ 
ſtoß. Und zwar ſtießen hier zwei Halblaſtautos in voller 
Fahrt zuſammen, wobei das eine Auto in den Straßen⸗ 
graben geſchleudert wurde und eine hier ſtehende Telegra⸗ 
phenſäule umriß. Der Gehilfe des Chauffeurs Yuan 
Chwalkowfſki erlitt den Tod auf der Stelle, während der 
im Auto ſitzende Inkaſſent der Firma durch Glasſplitter 
verletzt wurde. Weitere Perſonen ſind bei dem Unglück 
nicht zu Schaden gekommen. 


Verhaftung vor der Hochzeitsfeier. 


Seit mehreren Monaten wurden in Konitz größere 
Einbrüche verübt, bei denen erhebliche Poſten Ware der 
Dieben in die Hände fielen. Die Polizei bekam nun 
Nachricht, daß im Hotel Urban geſtohlene Spirituo’en und 
Rauchwaren bei der Hochzeit eines Schuhmachers Ver⸗ 
wendung finden ſollten. Es wurde darauf bei dieſem und 
im Hochzeitshauſe eine eingehende Hausſuchung durch⸗ 
geführt, bei der ein erheblicher Teil der in letzter Zeit ge⸗ 
ſtohlenen Sachen aufgefunden wurde. Der Schuhmacher 
wurde verhaftet und da er gern bei ſeiner auf 4 Uhr nach⸗ 
mittags feſtgeſetzten Hochzeit dabei fein wollte, bequemte 
er ſich, ein umfaſſendes Geſtändnis abzulegen. Die Polizei 
hatte dann ein Einſehen, ließ ihn um ½4 Uhr frei und 
um 4 Uhr konnte dann die Hochzeit ſtattfinden, die aber 
nicht mehr ganz fröhlich verlaufen ſein wird, da die Po⸗ 
lizei inzwiſchen die bereitgeſtellten Spirituoſen und Tabak⸗ 
waren ihrem rechtmäßigen Beſitzer zurückgegeben hatte. 


Petrikau. Folgenſchwerer Sprung aus 
dem Zuge. In der Nähe der Station Baby im Kreiſe 
Petrikau ſprang der Eiſenbahnbeamte Marein Krawiee 
aus einem fahrenden Zuge. Der Sprung mißglückte und 
der Eiſenbahner gertet unter die Räder, wobei ihm beide 
Beine abgefahren wurden. Er wurde in bewußztloſem 
Zuſtande aufgefunden und ſodann ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft, doch iſt ſein Zuſtand hoffnungslos. (a) 

Bendzin. Autochauffeur tötet einen 
Knaben. Auf der Chauſſee Bend zin —Cpeladz ereignete 
ſich ein tragiſcher Zwiſchenfall. In Begleitung feiner Mut⸗ 
ter ging die Chauſſee entlang der 13jährige Knabe Vale: 
ſlaw Breit aus Czeladz. Als ein von hinten herannahen⸗ 
des Auto Signale gab, zog der Knabe ſeinen Handwagen 
an den Rand der Chauſſee. Der Autochauffeur muß je⸗ 
doch betrunken geweſen ſein, denn er fuhr troßdem auf den 
Knaben mit dem Handwagen auf. Der Knabe wurde ge⸗ 
gen einen Meilenſtein geſchleudert. Da er mit dem Kopfe 
auf den Stein aufſchlug, wurde ihm die Schädldecke einge 
ſchlagen und er war auf der Stelle tot. Der Chauffeur 
ließ den Knaben liegen und flüchtete mit dem Auto, deſſen 
Nummer ſich leider die verzweifelte Mutter nicht meekte. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erben, Plac Wolnosci 2: J. Hartı 
manns Nachf., Mlynarfka 1; W. Danielecki, Petrikauer 
127, A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, Was 
ezanſka 37; F. Wofcickis Erben, Napiorkowſkiego 27. 


Gary Cooper 


Marion Davies 


das neue Liebespaar in dem 
wunderſchönen Spionagefilm 


Spion 


Lodger wortägeilung — Sonnabend, den 19. Januar 1935. 


Poludniowa 28 
Telephon 201⸗93 
Empfängt von 8—11 und 
5 —8 Uhr, Sonn⸗ u. Feier⸗ 
tags von ! —1 Uhr 

DOKTOR 
henrukowfki 


wohnt jetzt 


Sport. 


Vom Eiskunſtlaufen im Helenenhof. 

Das Auftreten der beſten oberſchleſiſchen Eiskünftivı 
auf dem Helenenhofer Sportplatz hat großes Intereſſe un 
ter den unzähligen Schlittſchuhläufern hervorgerufen. 
Das Dargebotene wird diesmal aber auch erſtklaſſig je; 
dafür bürgen ſchon die klingenden Namen der Gebrüder 
Breslauer, Sojka, Grobert (Wien), das Geſchwiſterpaar 
Kalus, die Polenmeiſterin Frau Popowicz und die 14jäh⸗ 
rige Schreibert, der man eine erfolgreiche Karriere vor⸗ 
ausſagt. Das Schaulaufen im Helenenhof dürfte daher 
alles bisher in Lodz auf dieſem Gebiete Gebotene wei! 
überſteigen. Nee e 

Um den breiten Schichten, aber ganz beſonders der 
Schuljugend, dieſes Schaulaufen zugänglich zu machen, 
werden die Veranſtalter für geſchloſſene Gruppen ein nie⸗ 
driges Entgelt nehmen. Näheres hierüber erteilt die Kaſſe 
des Helenenhofs. 

Die Gäſte treten dreimal auf, und zwar morgen, 
Sonntag, um 14 und 19.30 Uhr, und am Montag um 
18.30 Uhr. 


Neue Eislaufplätze in Lodz. 


Dadurch, daß der Eislaufſport immer mehr Anhän⸗ 
ger findet, entſtehen immer mehr neue Eislaufplätze. So 
wurde unter anderem ein großer Platz im Norden unſerer 
Stadt an der Wrzesnienſka 228 eröffnet, der unter der 
fachkundigen Leitung des bekannten Sportsmannes Otto 
Klatt ſteht. Ferner hat der IKcßß in der Ogrodowa 28 
eine große Fläche Boden nivelliert und eine Eisbahn her: 
gerichtet. 


EKS ſpielt in Poſen. 


Die Eishockeymannſchaft des LK hat morgen, 
Sonntag, in Poſen gegen den Polenmeiſter ABS ein 
Freundſchaftsſpiel. Das Meiſterſchaftsſpiel LKS — SS 
wurde daher auf Donnerstag verlegt. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonnabend, den 19 Januar 1935. 


Lodz (1339 kHz 224 M.) 
12.10 Konzert 13 Preſſe 1305 Konzert 13.30 Pauſe 
15.30 Export 15.35 Börſe 15.45 Die neneſten Schai- 
platten 16.30 Hörſpiel für Kinder 17 Salonmujit 
17.50 Vortrag 18 Schallplatten 18.10 Theaterpro⸗ 
gramm 18.15 Violinrezital 18.45 Reportage 19 Lie⸗ 
derſängerin Sophie Temnieka 19.20 Vortrag 1930 
Reportage aus der Fabrik „Centra“ in Poſen 19.45 
Programm für den nächſten Tag 19.50 Sport 20 
Karnevals⸗Moſaik 20.45 Preſſe 20.55 Wie arbeiten 


wir in Polen 21 Krimſonetten von Moniuszko 21.45 


„Preußen — im neuer Beleuchtung“, Literariſche Skizze 
22 Reklamekonzert 22 15 Wunfchlongert 
23.05 Vortrag 23.35 Wunſchkonzert. 
Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
12 Konzert 13.15 Schallplatten 14 Allerlei 16 Det 
frohe Sonnabend 20.10 So ſchön haben die Geigen noch 
nie geſpielt 23 Kehraus zum Wochenend. 
Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 15.10 Cellomuſik 16 Konzert 
ßer bunter Abend 22.35 Tanzmuſik. 
Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Konzert 16 Bühnenſtück: Schatzgräber und Matro en 
18 Militärkonzert 20.45 Funkpotpourri — Emmerich 
Kalman 23 Schallplatten 23.45 Tanzmuſik. 
Prag (638 kHz, 470 M.) 
12.35 Unterhaltungskonzert 15.55 Leichte Muſik 18 05 
Deutſche Sendung 19.30 Jazzmuſik 20 20 Chorgeſang 
20.45 Bunte Stunde 22.30 Leichte Muſik. 


20.10 Gro 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing Emil 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otte 
Heike. — Druck: «Hrasas Lodt Petrikauer 101 


| Sztuka N ich Privat⸗Heilanſtalt 

„ een Eichner Dr. Z. RAKO WSK! 

— 2 Seknal. und beneide Ohren, Nufen- und Salstranzheiten 
Heute und folgende Tage Krantheiten liegende eee ne cee 2.) 


Biotelowfita 67 Fel. 127 81 


Sbrechſt. 9-2 u. 5-8 
Dr. med. 
CZESKAW ROSTKO WSK 
Homöopath 
wohnt lest Ewangelicta 16 vel. 172-80 


| (den Se MG 13 pio rio wia 86 en 
Außerdem wirken mit: Regie: J. Don ne 2 O. rlow fla 
* | ee er Beginn 7755 um 4 Uhr ſch Aaebenden N * SS patower utter 
1 —j bitterliche Feinde Spesialarst fur Haut-, 


r Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 


Nächſtes Programm 
„Manen⸗Hochzelten“ 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr Sonnabends 2 Uhr 


und 50 Groſchen. 


der Plätze: 1.09 Anger, An 9 
Vergün⸗ 
ſligungskuvons zu 70Groſchen Die Elenden und Dürig Im$euet 
eee 1 u. 
t 20. * 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr enen 


kächſtes Programm: IT 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonim 
tags und Feiertags 12 Uhr 


Haar⸗ und Venoriſche 
Kranzbeiten 
empf. v. 8-11 u. 6—9 abds 
Sonn u. Feiertags 9—1 
Für Damen beſonderes 
Wartezimmer 


Reinen Bienenhonia 
Prima Pflaumenmus 


empfiehlt die Kolonialwaren⸗Handlung 


Adolf Lipski, Glöwna 54 


Tol. 218-55. Ab 5 Kilo Rabatt. 


23 Wetter 
ki J fr r 


— 


— — Eu 
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Ar. 19 


Der Weg zur Wahrheit 


UNI Roman von Ida Bock NN 


(8. Fortſetzung) 
Und da war Fritz Weißmann richtig Bar ſpieler ge⸗ 
worden. Hatte eine Menge Geld verdient. Aber ſeinen 
Wunſch nach weiterer muſtkaliſcher Ausbildung mußte er 
zunächſt unterdrücken. Geld, Geld, immer wieder Gas! 
In der ewigen Jagd um Erwerb verkümmerte die heiße 
Sehnſucht nach höherem Streben. 

Da kam ein Tag, der ihn aufs tiefſte erſchüt terte. Ein 
Brief, den er an jeiien Vater geschrieben, und in dem er 
ihm mitgeteilt hatte, daß er ſich in der neuen Welt durch⸗ 
gerungen, war an ihn zurückgekommen. Uneröffnet. Von 
des Vaters eigener Hand war darauf geſchrieben: „Wird 
nicht angenommen!“ Darunter die volle Un erſchriſt. So 
unverſöhnlich war er?! Da war in Fritz Weißmann eine 
„Gier erwacht, Reichtümer zu ſammeln. Und dann bor 
dem Vater hinzutreten, der den Menſchen nur nach ſeinem 
Vermögen wertete. Vormittags Muſikunterricht in der 
Arbei erſtraße, nachmittags Klavierſpiel in einem klebaen 
Warenhauſe, die Nachtſtunden in der Bar. Aber das Ver⸗ 
mögen wächſt ſo langſam, wenn es nur von der Hände 
Arbeit geſpeiſt wird. Zwei Jahre ſpäter erreichte ihn die 
Nachricht vom Tade des Vaters. 

„Auch deine Schuld,“ hatte die Mutter darauf ge⸗ 
ſchrieben. Nichts ſonſt. Wie ihn da die Reue packte. 
Mußte ihn der ſchroffe Vater zutiefſt nicht doch geliebt ha⸗ 
ben, wenn des Sohnes Flucht aus dem Elternhauſe ihm 
ſogar das Leben kürzte? Was ſollte ihm nun das Zu⸗ 
ſammenſcharren von Geld! Gerade an dem Tage, an dem 
er ſeine Erſparniſſe der Mutter ſenden wollte — erkläre 
Amerika den vereinigten Mittelmächten den Krieg. Und 
an demſelben Tage erſchien Herr Koritſchoner bei ihm, 


en. 


der Koritſchoner 


Zeit! 
geblich geweſen. 


Tiefe Atemrüge. 


und daß ſie ihn 


mit dem Gatten 


ferungen. 


Neſter 


Brillante 


Eisbahn 


für Anzüge, Kleider und 


Paletots billig ver 


J. WASILEWSKA 
Piotrkowska 152. 


im Norden unſerer Stadt 1 L Dr. 50 1 
ie 2 ‚LEWKOWICZ 
© Wrzesnieniska-Str. M 22 gage 
' 05 i ton ert. Gritktuffiges W und urtshe 
ng ade: en EI Zeromilieno 46 


Techniſcher Leiter: O. Klatt. Tel. 182.21 


Sprechſtunden v. 4—7abds 


Privathandelskurſe 


I. MAN TIN BAND 


Lodz, Przeiazd 12, Tel. 157-91. 


Teile mit, daß der 
Halbjahres burſus für Buchführung 


am 31. Januar. um 7.15 Uhr, beginnt. — Anmeldungen nimmt die Kanz⸗ 
lei der Kurſe täglich von 4 —4 und von 4—8 Uhr entgegen. 
inband. 


Der Leiter der Kurſe J. Man! 


— 


a: 


Ag 


THEATER- VEREIN 


im „Süngerhaus“ 11. L ſtobada 21 


„.. Das wird ein Bombenerfolg, wie man ihn ! 
nicht vorausahnen konnte!“ „Freie Preſſe“. 


Sweite Auf ührung 


Sonntag, den 20. Januar 
um 17. 30 uhr 


Das gibt eine ganze Serie von „Liebesnölen“ 


Ciebe in Dot 


Luſiſpiel in 4 Atten von Toni Impekoven und Paul Verhoeven 


—— 


rien von 1-4 Zloty in der Drogerie Arno Dietel, Petrikauer 157, 
Rn Tage der Aufführung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. 
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Schlamaſſel doch zu Ende ſein. 
der zu mir; und wir werden ſehen, ob ich mit 
Gelde gut gewirtſchaftet habe ...“ 


Fritz Weißmann zuckte auf. a r Ä 5 2 x Ark 
5 Alle ſeine Bemühuigen, die Rüdjahr: nach Deutſch⸗ | Und als es ihm in feiner Verzweiflung endlich aufdän- 
land doch noch irgendwie zu bewerkſtelligen, waren ver⸗ 


Er blickte ſich in ſeinem Abteil um. 


dünne Rauchwolke von den inzwiſchen verlöſchten Pfeifen 
und chlechten Zigarren. Er zündete ſich ein Zigarekte an, 


kommemn würde. 
nen er die letzten Jahre verlebt hatte. Und von ihr eine 
gütige Antwort bekommen. Zwiſchen den Zeilen des Br 
fes flackerte die Freude, daß ſie den Einzigen behalten. 


daß die Mut er ſich in einer kleinen Grenzſtadt zurückge⸗ 
zogen, ihren Geburtsort, um dort die Wiedervereinigung 


Und der brave Koritſchoner! Auf fünftauſend Dollar hatte 
er die Erſparniſſe ſeines Schützlings gebracht. 
Sie mir nicht, lieber Freund,“ hatte er beim Abſchied ge⸗ 
jagt, „ich habe auch daran verdient. Nicht mit Kriegslie⸗ 
Das hat der Koritſchoner nicht gemacht! 
bin in Deutſchland geboren. 


Gebetsſtunde: 7 30 Uhe abends Eoangeliſation für alle 


der längſt amerikauiſcher Bürger geworden war und ſagte ] Und übers Jahr lomme ich ſchon mit meiner guten Frau 
zu ihm: „Mein lieber Freund, die Welt iſt verrückt gewor⸗ und mit unſerem Buben, dem Otto . 

d Bleiben mir geicheit. ! 

chen Ausländer bald internieren, aber vorher geben Sie ſcher .. 
mir Ihr Geld. Auf den Koritſchoner können Sie ſich vor⸗ 
laſſen, beſſer als auf die Staatsbank. Warum? Weil Tränen aus den Augen gewiſcht. — Das war vor kam 


nach unſerem Bis⸗ 
Man wird Sie als ſeindl'⸗ | mard heißt er jo, mein Gott ‚man iſt doch ein Deuts 


. auf einen Rutſcher nach Hauſe. 

Dabei hatte der prachtvolle alte Burſche ſich ein paar 
Einmal wird das 
Dann kommen Sie wie⸗ 


Ihcem 


leinen Krieg führt. drei Wochen geweſen. — Und dann ſtand Fritz Weißm ann 


vor feiner alten Mutter — und hörte von ihr, wie gütiz 
ſie es auch in verzeihende Worte zu kleiden beſtrebt war, 
daß er ein Dieb ſei. Der Aufſchrei ſeines Entſetzens allein 
Herrgott, war das eine mochte der alten Frau der Beweis ſeiner Unſchuld ſein 
merte, wie ſich das Furchtbare, das ihn durch Jahre hin⸗ 
durch jo ſchwer belaſtette, ereignet haben könne — mie! 
— und er gleich auf und davon wollte, um den, der ihn 
feig geſchändet, zur Rechenſchaft zu ziehen, da war fie es, 
die ihm die Hand auf den Kopf legte und zu ihm ſagte: 
„Laß, mein Junge ... Sie haben mir doch Gutes getan, 

die Dürens. Daß ich ſeit Jahr und Tag hier leben darf, 


Alles ſchlief, 
um die Deckenlampe des Abteils eine 


um den übeln Geruch ein bißchen zu übertäuben. Daan danke ich ihnen. Reiß die Veragngenheit nicht auf. Beſſet 
drückte er ſich wieder in ſeine Ecke zurück.. Unrecht dulden als Unrecht tun. Ich glaube dir und bin 
Er hatte feiner Mutter geſchrieben, daß er zu ihr ſo glücklich darüber, daß ich es mit meinem Herzen kana.“ 


Ihr die Qualen geſchildert, unter ve- 
nicht aufzuwühlen, um ihrer Ruhe willen. Da hatte er 
ihr es mit dem Munde verſprochen, aber gleichzeitig bei 
‚ih den Entſchluß gefaßt, vor Hugo von Düren hinzutr ' 
ten und Abrechnung mit ihm zu halten 

Da blitzte es vor feinen Augen auf, daß er zufancmen⸗ 
fuhr. Nein, nein, das war nicht das Aufblitzen aus der 
kleinen Schußwaffe, mit der ſein Jugendfreund ſich jeder 
weiteren Verantwortung entzog, wie deutlich er dieſe 
Szene jetzt auch plötzlich vor ſich ſah. Es hatte nur ein 
ihm gegenüberſitzenden Bauer ein Hölzchen entflamemt, 
mit dem er ſich die ausgegangene Pfeife anzündete 


Fortſetzung folgt 


wiederſehen würde. So erfuhr er auch, 


ſtill entgegenzuleben, wie fie ſchrieb ... 


„Dauben 


Ich 
Reiſen Sie mit Gott 


2 2 5 von — 
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De dramatiſche Seltion 
von Lodz⸗Nord ze DSA 


veranſtaltet am Sonnabend, dem 19. Januar, 
ab 7 Uhr abends, im Lokale Rettera ! ihr erſtes 


Sliftungsſeſt 


verbunden mit Programm und Tanz. 


Zu dieſem Feſte ladet alle Parteigenoſſen 
und Sympathiker unſerer Bewegung höfl. ein 
Die Verwaltung. 


——— w — 


Dr. med. FELDMAN 


Zeanentraniheiten und Geburtshilfe 


Augenheilanſtalt 


mit Krankenbetten son 


D'B.Donchin 


Empfang von Augenſranben für Dauerbeh 

lung in der ehr (Opera onen uw.) 
wie auch ambulatoriſch von 9.30 bis 1 Uhr 
l und von 4 bis 7.30 Uhr abends 


Peir lauer S r. 80 Tel. 221⸗72 


ee eee, 


ieee 


— — — — — — 


zurck elehrt geauenteantbeiten und Gebneishille 
une er 45 g sn 1 Ei 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitaiis Kirche. Sonntag 939 Uhr Beicht Nadagoszez, Kſiend zz Bezsſei 49a, Sonntag, 8.45 Uhr 
o uhr Haupigo:terdient mit h. Abendmahl — . She | Gzuersitunde. 10 uhr Kindern unde. 
zer; 12 Ihr Gotieedient mit hl. Abendmahl in polnisher Sum uta 3. Sonntag, 7 3 Uhr Epangeliſation für alle 
zprade — P. Schendel! 0 Uhr Kindergotlesdienſt, Konſtan l ynow Gicht Any 13. Sonntag, 9 Uhr 
6 ihr Gottesdienn — B. Wud l. e Gebets unge 3 Uhse Evangelisation füt alle. Montag 
Armenhaus kope, Nautowecza 60 Sonntag, 10 Uhr 6 Uhr Bebel unde. * 
Leſegoter dient. | _ Weg morow, Bratuszewikiego 5. Sonntag, 9 Uhr früh 
Bethaus Zubardz, Sierakowſkiego 3, Sonntag, 10 Uhr Ge betsſtunde 3 Uhr Eoangelſſation fü: alle 
Goltesdienn — P Waanagat. Ruda Babianieta, 5 go M 87. Sonntag 9 Uh 
Donn erstaz 73) Uhr obends Bibelſtunde. ! G:retsitunse; 10 4% Uhr Gottesdienſt; 4 30 Uhr Evan ⸗ 
Beih aus Balury, Dworſta 2. Donnerstag 7.30 Uhr | geliiation für alle 
abends Bibelſtu de. 5 Cyoj y, Wie zbowa 14, Sonntag 10.30 Uhr Kinder⸗ 
Zdrowie. Hıus Grabſki. Sonntag, 10 Uhr Gottesdienst | flunde, 3 Uhr Evangelijation, 
Dla ſoniſſen anſtalt, Volnocna 42. Sonntao. 10 Uhr g 
Gottesdienſt — P. Löff er. | 


Johannis, Kirche. Sontag 990 Uhr Beichte 
1 


St Michaeli Gemeinde, Bethaus. Zaierſta 141. Sem 
tag, 10 Uhr Goitesdienſt, 11.30 Ute Kindergottes dient 


Ev. Augsb. Gemeinde zu Alen mdrom. gr 
10 u uhe Gottesdienſt mit Abendmahl; 10.80 Uhr 
tesdienft mit Abendmahl in Hua Budzinſta; 2 Uhr Kin 
dergottesdienſt; 6 Uhe Abenogottesdienſt. 

—— * 


10 und 


934 Une Zugendgottesdient im neuen Jugendheim: 
10 Uhr Hotgottesdient mit hl. Abendmahl — Konſt t. 
Dietrich, 12 Une Sotiesdienſt in polniſcher Sprache — B 
Ko ula 3 Uhr Kindergottesdienft — Konſiſt. Dietrich 
4 Uhr Taufgottesdtent — Konfit, Dietrich, 6 Uhr Gor 
lesdiend — P. Lipfki. 


Karolew Sonnt ig, 4 so Uhr N = Jane A e 9 22 re 
. 6 U ds. Ftauenſtunde — P. Zundel tebigigoitesdienit — Pre obl. 
dee Belt ” — Von Montag bis Son tag täglich Sp ungelſſatlonsvor · 


träge von Prediger Paul Pohl, Direktor des Diako⸗ 
n ſſenhauſes „Tabea“ Altona. 

Rıgomifa dla Sonntag, 10 und 4 Uhr Predig gottes 
dienſte — Pled Wenske 

Baluty, Bol Lim mo okisgo 60 Sonntag, 10 und 4 Uhr 
Predigtgostesdienſte — Pred. Feſter. 

Ruda Pabianicka, Alekſandia 9. Sonntag 10 Uhr 
Predigigoltesdienſt; 2.30 Uhr Sonntag sſchule und Bit el 
tloſſe — Pr. Henke. 4 Uhr J ihresſeſt des Frauenbundes 

Konſtan ynow, Mlynatſt 1 15. Sonntag. 10 Uhr Got 
Pied. 2 2 Uhr Sonntagsſchule; 4 Uhr Goitesdienit — 

ted. 0 


CLD οοοοοοοο 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Stadttheater Heute 8.30 Uhr „Der Blumen- 


Mauna, Kirche. Sonntag 10 Uhr Hauptgottes 
dienit mit hl. Abend m iht — B. Löffler 23 dhe Kinde 
gottesbienſt — P. Otto: 9.80 uh: Taufen — P. Löff 
ler 6 Uhr Abendgottesdienſt — s. Otto. 

Greifenheim. Donnerstag 5 Uhr B belſtunde. 

Eyojny Rzgow eka 82, Sonntag 2 30 Uhr Kinder ⸗ 
gettesdienſt — P Welk. Dienstag 8 Uhr abends Bi 
yeltunre — P. Löff. er. 

Cgojn9. Wier woch 17. Donnerstag, 7.90 Uhr Bibel 
ſtunde — P. Löffier. 


Miffions haus „Pniel*, Wuleganita 124. Sonntag 4.30 
Uhr Gottes dienſt W . 5 Uhr Goangelifations 
vortrag für Auen, 

Für Iſeaeliten iſt das Leſezimmer täglich außer 
Sonntag von 4 bis 9 Uhr abends geöffnet. 

ö 1 luth Landes kiuche Weg 3 
3 ae e 0 rg 4d 8 Capitol: Von Abend bis Mitternacht 


Casino: Julika 


. Bateit 10 (  ıywatna). Sonntag, 8,45 Uh Gebeis | Europa: Das Geheimnis der kleinen Shirley 
äunde; 3 Ude sn). Sonntag, 7.30 Uher Grand-K no: Die Schatzinsel 


Gee f. 2 Luna: Ausflug ins Leben 


u a 


So beſchwor fie ihn, die längſt vergeſſene Geſchichte 


